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ANLEGERKLAGEN MEL-Rendite soll 2006 nur zwei Prozent betragen haben - Meinl Bank halt Berechnung fiir ,,inhaltlich falsch*

Schadenersatzklagen iiber
148 Mio. € gegen Meinl Bank

Mayr®

Fast 2000 Anlegerkla-
gen sind derzeit gegen
die Meinl Bank anhén-
gig. Der Prozessfinan-
zierer AdvoFin, der
5106 MEL-Anleger
vertritt, startet jetzt
eine neue Klagswelle.

Wihrend die Meinl Bank das
anhingige Strafverfahren um
die frithere Immobilienhol-
ding Meinl European Land
(MEL) mit heftigen Vorwiir-
fen gegen die Staatsanwalt-
schaft zu skandalisieren ver-
sucht, wird der Berg an Zivil-
klagen von mutmaflich ge-
schidigten MEL-Anlegern
grofber. Laut Alexander
Schmidt, Vizeprisident des
Handelsgerichts Wien, sind
derzeit 1277 Verfahren gegen
die Meinl Bank am Handels-
gericht und 721 Klagen am Be-
zirksgericht fiir Handels-
sachen anhingig. Den grofs-
ten Brocken der Klagen hat
der Prozessfinanzierer Advo-
Fin, vertreten von Anwalt Ul-
rich Salburg, fiir 5106 MEL-
Anleger eingebracht, darunter
sieben Sammelklagen wegen
Irrtumsanfechtung bezie-
hungsweise Riickabwicklung
des Investments mit einem
Streitwert von etwa 89,6 Mil-

lionen € und rund 410 Einzel-
klagen mit einem Volumen
von 40 Millionen €. Jetzt er-
hoht der Prozessfinanzierer
die Schlagzahl drastisch.

Neue Klagsoffensive

,»Wir starten im April mit den
Schadenersatzklagen fiir die
MEL-Anleger iiber das ge-
samte Investmentvolumen in
Hohe von 148 Millionen €,
sagt AdvoFin-Chef Franz
Kallinger. ,,Es werden flinf bis
sieben Sammelklagen einge-
bracht.“ Im Mittelpunkt der
Schadenersatzklagen stehen
zwei MEL-Kapitalerh6hungen
aus dem Jahre 2006. ,Im We-
sentlichen geht es darum, dass
bereits 2006 mit dem Geld der
MEL-Anleger 35 Millionen
MEL-Zertifikate tiber das ge-
sellschaftliche Vehikel Somal
gekauft wurden®, sagt Kallin-
ger, ,damit wurde das Publi-
kum getiduscht und der Kurs
extrem manipuliert.“

Vorwlirfe bestritten

,»Die aufgestellte Behauptung
ist falsch, womit auch die
Schlussfolgerung falsch ist,
kontert Meinl-Sprecher Tho-
mas Huemer. ,,Zu den vielen
Unterstellungen von AdvoFin
gegeniiber der Bank kommt
nun eine neue hinzu, auch die-
se weisen wir strikt zuriick.

Die Bank hat sich immer im
Rahmen des geltenden Rechts
bewegt.“ In den MEL-Verfah-
ren wiirden Methoden einge-
setzt, ,selektive und ten-
denzios ausgewihlte Korres-
pondenz als scheinbaren Be-
leg fiir aufgestellte falsche Be-
hauptungen zu verwenden*.

Niedrige Renditen

AdvoFin-Anwalt Ulrich Sal-
burg hat beim Sachverstindi-
gen Gerhard Altenberger eine
gutachterliche Stellungnahme
zu den von MEL beworbenen
Mietrenditen in Hohe von
neun bis 14 Prozent eingeholt.
Altenberger hat dazu eine Bi-
lanzanalyse anhand der MEL-
Geschiftsberichte durchge-
fihrt. ,Im Fall MEL wurden
die tatsidchlichen erzielten
Mietertrige in einem hohen
Mafe durch die Kosten in der
Gesellschaft belastet, die nicht
zuletzt durch die Provisionen
an die Meinl Bank in Zusam-
menhang mit den Kapital-
maflnahmen sowie durch das
Immobilienmanagement ver-
ursacht wurden®, meint Alten-
berger, der im Immofinanz-
Verfahren als Gerichtsgut-
achter titig ist. , Trotz einer
vermeintlich hohen Brutto-
Mietrendite auf Einzelobjek-
te beziehungsweise auf Port-
folio-Ebene hat die Gesell-

AdvoFin-Vorstand Franz Kallinger erhéht den zivilrechtlichen
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schaft nur eine geringe ope-
rative Rendite erzielt.“ Nach-
satz: ,Dieser Umstand war fiir
den Investor lediglich anhand
der Zahlen aus den Jahres-
abschliissen zu erkennen.
Grundlegende, im Factsheet
dargestellte Kennzahlen wei-
chen mafdgeblich von den tat-
siachlichen Zahlen laut Ge-
schiftsberichten ab und sind
fiir mich rechnerisch nicht
nachvollziehbar.“ Zugleich
kommt Altenberger zum
Schluss, dass ,,die Net Opera-
ting Income-Yield der MEL
bereinigt um Zu- beziehungs-
weise Abschreibungen 2006
nur rund zwei Prozent betra-
gen habe.“

, Wir kennen diese ,gutach-
terliche Stellungnahme’, und
diese ist inhaltlich falsch®, sagt
der Meinl-Sprecher. ,Fact-
sheet und Geschiftsbericht
widersprachen sich nicht. Die
im Factsheet angegeben Miet-
renditen sind korrekt - selbst
der Gutachter der Advofin be-
stitigt, dass Mietrenditen in
der Hohe in CEE {iblich wa-
ren.“ Nachsatz: ,,Dazu kommt,
dass der Advofin-Gutachter
keine relevanten Aussagen zur
Richtigkeit der Mietrendite
machen kann, da er die An-
schaffungskosten nicht kennt.“
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     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
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     Alle Seiten
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     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
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KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
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Graustufenbilder:
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     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
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Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
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     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
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DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
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